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Schließlich wurde ich in den ersten fünf Jahren 
meines Lebens von der illustren literarischen 
Aura des Hauses in der Mauerkircherstraße 
13 geprägt. Dort hatten meine Eltern 1956 mit 
Mörderglück über das Wohnungsvergabe-Amt 
eine Mietwohnung ergattert. Dort, wo Thomas 
Mann mit Frau und Kindern residiert hatte! 
Und nachdem er umgezogen war, in den Her-
zogpark, Poschingerstraße 1, da formulierte er 
sie, die Losung meiner 
Liebe und Leidenschaft
für dieses wunderbare
Bogenhausen: „Das ist
kein Wald und kein Park,
das ist ein Zaubergarten
– nicht mehr und nicht 
weniger“.

Diese Losung entstammt 
Manns Novelle „Herr und 
Hund“ und so wandern 
wir jetzt auch zu dritt 
durch diesen Zaubergar-
ten: meine Schweizer 
Sennenhunde Lupo und 
Vroni, und ich. Unser 
L ieb l ings-Zauberpfad 
führt uns zunächst an der ehemaligen Königli-
chen Sternwarte vorbei, die heute zur TU Mün-
chen gehört: Huh! Da geht es um „Heiße Ster-
ne“ und „Extragalaktische Astronomie“… und 
wir drei denken dann immer an den ‚Kleinen 
Prinzen‘ von Antoine Saint-Exupéry: „Die Ster-
ne sind schön, weil sie an eine Blume erinnern, 
die wir nicht sehen“… 

Ja, dann schweben wir unfallfrei über die heftig 
befahrene Ismaninger Straße in einen parkähn-
lichen Garten, wo es sich wunderbar schnüffeln 
lässt – und uns die Villa August Everding mit-
samt der Bayerischen Theater Akademie und 
ihren sympathisch-extravaganten Studenten 
schon wieder auf höhere Ebenen entführt ...

Und dann erst die Heimstatt der schönen See-
len! Hoch erhobenen Hauptes traben wir am 
Prominenten-Friedhof der St. Georg Pfarrkirche 
vorbei, wo ein Mensch nur dann auf ewig blei-
ben darf, wenn er die Menschheit wirklich be-
glückte … und wo Hunde streng verboten sind.
Also dann. Es locken die Maximiliansanlagen! 
Eine wunderbare Zauberwelt mitten in Mün-
chen am Ufer der Isar. Trampelpfade gibt es da, 

ein Traum! Schnüffeln, to-
ben, und ewig winkt der 
güldene Friedensengel 
herüber. 
Ja, dann wandeln wir 
doch weiter durch die 
Parkanlage des Grafen
Montgelas und edle 
Straßenzüge zum Kuf-
steiner Platz, wo Mensch
und Hund beim Feinkost-
laden beste Verköstigung 
erfahren. 
Und wenn wir richtig 
viel Zeit haben, dann 
verkrümeln wir uns auf 
ganz geheimen Pfaden. 
Da tauchen wir hinter 

dem ehemaligen Klohäuschen ab: „Daher-
komma“ heißt das und ist ein ultracooles
Mini-Restaurant. Über den Simmsteig, entlang 
der Kolbergerstraße kann man unterhalb des 
Walles bis nach Johanneskirchen laufen – und 
kein Auto kreuzt den Weg! 

Bogenhausen, der Zaubergarten. Nach jedem 
Ausfl ug in diese wunderbare Welt für Spür- und 
Menschennasen fällt uns beim Nachhause-
kommen – na, wer schon – ein? Thomas Mann! 
Denn Bogenhausen ist in Wahrheit eine Be-
wusstseinsschule! Exakt zitiert heißt das bei 
Mann: „Zum Bewusstsein kommen heißt: ein 
Gewissen bekommen. Heißt wissen, was gut 
und böse ist.“ Wo, wenn nicht in Bogenhausen?

Bogenhausen – ein Zaubergarten

Donnerstags // jede Woche
Wochenmarkt am Rosenkavalierplatz
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KALENDERKALENDER
BOGENHAUSENS KULTUR 
BIETET ÜBERS JAHR VER-
TEILT VIELE HIGHLIGHTS.
HIER EINE AUSWAHL:

Freitag // 27. Oktober
Ude and Friends – Prinzregententheater

täglich // ab dem 01. November (wi  erungsabh.)
Eislaufen im Prinzregentenstadion

27. November – 23. Dezember 2017
Bogenhauser Weihnachtszauberwald

Freitag // 27. Oktober
An  k- und Flohmarkt Daglfi ng

07. Oktober 2017 – 14. Januar 2018
Hisako Inoue. The Library of Smell – Villa Stuck

Februar und Juli // jedes Jahr
Off ene Ateliers in der Wiedefabrik
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Frau Higuchi-Zitzmann, würden Sie sich in 
Bogenhausen blind zurechtfinden?
In meiner Ecke auf jeden Fall! Direkt bei uns 
ist die Bogenhausener Käsealm, unser Tante-
Emma-Laden – den fi nde ich blind! (lacht) Die 
Ruhe hier in Bogenhausen fi nde ich toll, das 
viele Grün … aber trotzdem ist man sofort in 
der Innenstadt. Viele unserer Freunde wohnen 
ebenfalls hier. Es ist so schön, wenn man stän-
dig Freunde trifft und schnell mal einen Kaffee 
trinken gehen kann. Früher hat man sie im P1 
getroffen, heute beim Bäcker. (lacht)

Als Filmproduzentin sind Sie viel in der Me-
dienmetropole Berlin. Kommt für Sie Berlin 
als Wohnort in Frage?
Ich bin ein offener Mensch. Ich kann mir vor-
stellen, mit meiner Familie in jeder Großstadt 
der Welt zu leben. Aber wir sind hier sehr glück-
lich. Die Lebensqualität hier ist einmalig.

Ihr neuester Film „Mein Blinddate mit dem 
Leben“ über die wahre Geschichte eines 
Mannes, der trotz seiner Blindheit Karriere 
im Luxushotel macht, wurde in München 
gedreht. Warum nicht z.B. in Berlin?
In Berlin sind die jungen Kreativen, die Schau-
spieler, Schriftsteller und Regisseure. In Mün-
chen dagegen aber unglaublich viele „Macher“: 
Constantin Film, die Bavaria-Filmstudios, Dis-
ney, ProSiebenSat1 , mit denen wir gedreht 
haben etc. München ist eine traditionelle Film-
stadt. Hier kann ich meine Filme mit tollen Part-
nern konzipieren und fi nanzieren.
Außerdem fand ich es unglaublich schön, Mün-
chen als funkelnde Großstadt zu inszenieren. 
Oft erkennt man in Filmen den Drehort nicht. 
München als Drehort erkennbar zu machen 
und in allerbestem Licht zu zeigen, das war uns 
wahnsinnig wichtig. Und das spürt man hof-
fentlich auch!

Die Filmproduzentin und Wahlbogenhausenerin Yoko Higuchi-Zitzmann im Interview mit Leslie v. Wangenheim
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nen. Für die reine Bauzeit sind 4,5 Jahre veran-
schlagt. Somit müssen sich die Münchner noch 
ein wenig gedulden und können erst ab dem 
Jahr 2027 die neugewonnene Lebensqualität 
genießen, die das Projekt bewirkt.

Dabei ist die optische Aufwertung des Parks 
nur einer von vielen Vorteilen, die der Wegfall 
der Verkehrsschneise mit sich bringt. Erst im 
vergangenen Jahr erhielt der Isarring den we-
nig ruhmreichen Titel als staureichster Stre-
ckenabschnitt Deutschlands. Die damit ver-
bundende Lärm- und Abgasbelastung reduziert 
sich also erheblich. Außerdem soll der Isarring 
laut Planung um etwa 12 Meter nach Norden 
verlegt werden, wodurch nördlich des Kleinhes-
seloher Sees eine Wiese entsteht, über die der 
Schwabinger Bach wie auf historischen Karten 
des Englischen Gartens natürlich fl ießen kann.
Die genaue Planung des Parks über dem Tunnel 
sowie die Führung von Fuß-, Fahrrad- und Zu-
fahrtswegen für Seehaus und Hirschau muss 
noch mit den beteiligten Behörden der Stadt 
und der Bayerischen Schlösserverwaltung ab-
gestimmt werden. 
Dass der 28. Juni ein großer Tag für das Stadt-
bild Münchens war, steht aber bereits jetzt fest.

Seit den 1960er Jahren trennt der Isarring den 
Englischen Garten in Nord- und Südhälfte. Be-
reits seit vielen Jahren kämpft die Initiative 
„M-ein Englischer Garten“, angeführt von dem 
Schwabinger Architekten-Ehepaar Grub und Le-
jeune sowie rege unterstützt von der Münch-
ner Bevölkerung, für eine Untertunnelung und 
damit Wiedervereinigung des Englischen Gar-
tens. Nun hat das Projekt eine weitere große 
Hürde hin zur Realisierung genommen: Nach 
der Bestätigung durch die Stadtrats-Vollver-
sammlung Ende Juni wird das Baureferat nun 
in die Vor-, Entwurfs- und Genehmigungspla-
nung einsteigen. 

In die Entscheidung waren diverse Tunnel-Ent-
würfe eingefl ossen. Das Rennen machte am 
Ende die mittellange Variante. Auf einer Länge 
von 390 Metern wird der Verkehr in Zukunft 
unter die Erde geführt und macht Platz für ei-
nen Grünstreifen, der den Englischen Garten 
vereint und auch den Schwabinger Bach wieder 
frei fl ießen lässt.

Allzu euphorisch sollte man allerdings nicht 
sein, denn die Bauarbeiten können erst nach ei-
ner Planungszeit von circa sechs Jahren begin-
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Liebes Bayern, 
liebes München, 
liebstes Bogenhausen,

Shakespeare hat es sich leicht gemacht: Er 
hat ein Liebesgedicht mit einer Beschreibung 
begonnen. Nachdem Shakespeare nicht falsch 
liegen konnte, werde ich also seinem Beispiel 
folgen und Dich beschreiben, mein Zuhause, 
mein Bogenhausen.

Hier zu leben ist wie ein Traum. Obwohl ich 
meine Zeit im Nahen Osten genossen hatte, 
war es doch eine große Freude an diesen Ort 
zu kommen, so grün, so nah an der Isar, so voll 
von dieser beneidenswerten bayerischen Tu-
gend: Gemütlichkeit. 
Die Freiheit, die meine Kinder hier genießen, 
ist einmalig, dank der großen Sicherheit, der 
familienfreundlichen Umwelt und der großen, 
offenen Flächen. Hier können meine Familie 
und ich fast jede Woche mit dem Radl auf Er-
kundungsreise gehen. Die Ausfl üge enden fast 
immer im Biergarten: Ich denke das beweist, 
dass auch wir mittlerweile nach der Philosophie 
der Gemütlichkeit leben.
„Ein Prosit der Gemütlichkeit“ – diese Philoso-
phie ist uns zu einem der jährlichen Highlights 
gefolgt: Dem Oktoberfest. Ein weiterer Höhe-
punkt, die Münchner Sicherheitskonferenz mit 
all ihren hochrangigen Teilnehmern, ist sicher-
lich nicht ganz so gemütlich, aber nichtsdes-
toweniger aufregend. Solche Aufregung muss 
selbstredend ausgeglichen werden und – wie 
sollte es anders sein – auch hierfür hat Bayern 
ein Ass im Ärmel: Wann immer wir können, ge-
hen wir in die Alpen, zum Skifahren und zum 
Wandern in den wunderschönen Bergen.

Was wäre eine gute Beziehung mit einem Ort 
ohne Freunde? Ich bin dankbar für die Freund-
schaften, die ich hier schließen durfte. Wir sind 
in ganz Bayern mit viel Wärme empfangen 
worden und sind besonders für unsere enge 
Beziehung zur bayerischen Staatsregierung voll 
des Dankes. Eines steht natürlich fest: dieses 
enge Verhältnis entstand nicht durch Zufall. Es 
ist die direkte Folge der einzigartigen Freund-
schaft zwischen Bayern und den USA. Ich bin 
stolz darauf, die amerikanische Repräsentantin 

zu sein, die die ehrenvolle Aufgabe hat, diese 
Beziehung zu pflegen. Von Journalisten über 
Studenten bis hin zu wirtschaftlichen Verbin-
dungen – die Freundschaft, die sich seit dem 
Ende des zweiten Weltkrieges entwickelt hat 
und über die Zeit durch unzählige Verbin-
dungen weiter untermauert wurde, ist heute 
noch immer genauso stark. Und sie wächst 
weiter. Liebes München, nächstes Jahr 
werde ich dich verlassen müssen und 
mich neuen Verantwortungen stellen. Es 
wird schwierig sein, zu gehen, aber ich 
werde ein Stück von Bayern bei mir 
behalten. Und ich meine nicht nur die 
obligatorischen Souvenirs wie Dirndl und 
Maßkrug – in meinem Herzen tragen 
werde ich Erinnerungen an gute Freund-
schaften, eine wunderschöne Stadt und ein 
großartiges Land. Im Herzen tragen werde ich 
auch das Wissen, dass ich einer großen 
Sache gedient habe, indem ich die Freund-
schaft zwischen Deutschen und Amerikanern 
unterstützt habe. Vielleicht ist das das Wich-
tigste. Und, darüber hinaus: Natürlich werde 
ich jetzt mein Leben lang einen Original-
Maßkrug besitzen. Love, Jen.

Münchens tüchtigster Bauträger plant stets 
Großprojekte an begehrten Ufergrundstücken 
und -parkabschnitten des Englischen Gartens 
entlang der Isar. Nur leider ist seine Projektent-
wicklung chaotisch und selten genehmigt. Er 
und seine Kollegen beginnen fröhlich neue Bau-
stellen und verlassen sie über Nacht wieder.
Zu erkennen wäre er an seinem Bratpfannen-
artigen Schwanz und stahlharten überdimen-
sionierten Vorderzähnen. Zu sehen ist er aber 
nicht, denn er arbeitet ausschließlich im Schutz 
der Dunkelheit.  
Der Biber war in Europa beinahe ausgerottet. 
Wie bei Bär, Luchs und Wolf ist daran allen 
voran die Jagd Schuld. Dann kamen die Arten-
schutzgesetze ... Von 9.000 Tieren im Jahr 2007 
ist der Bestand in den vergangenen zehn Jah-
ren allein in Bayern auf knapp 30.000 angestie-
gen. Und steigt weiter. 

Wer in Winter und Frühling an der Isar zwischen 
Max-Josefs-Brücke und Stauwehr entlang spa-
ziert, kann viele Bau-Baustellen besichtigen. 
Spätestens jeder vierte Baum, groß oder klein, 
ist betroffen – schließlich ist der Biber von Na-
tur aus auf Baumknabbern programmiert.
Bären, Wölfe und Luchse fi ndet man in der In-
nenstadt heutzutage recht selten. Und so kann 
der Biber unbehelligt  weiterarbeiten. Freilich 
interessiert es ihn nicht, ob ein Baum den 

von der Unteren Naturschutzbehörde geneh-
migten Fällumfang von 80 x 80 cm über dem 
Boden erfüllt. Alles wird angeknabbert, vom 
mageren Stängelbäumchen zum imposanten,
150 Jahre alten Naturdenkmal. Heute ein 
prachtvoller Schattenspender und wertvoller 
CO2- Schlucker, morgen Feuerholz.  

„Die gehen teilweise an Bäume, die bis zu 30 
Meter vom Wasser entfernt stehen, und inzwi-
schen sogar auch an Nadelbäume. In Zukunft 

werden wir vermutlich noch viel mehr Schäden 
haben – bis die Biber-Population so groß ist, 
dass sich die Tiere aus Reviernot gegenseitig 
verbeißen.“ so Thomas Köster, Chef des Engli-
schen Gartens.  
Im Jahr 2014 beliefen sich die von Bibern verur-
sachten Schäden bereits auf ca. 700.000 Euro 

– heute liegen sie deutlich höher. Im Englischen 
Garten, der ja unter Denkmalschutz steht, hüllt
die Bayerische Seen- und Schlösserverwaltung

mittlerweile jeden einzelnen erhaltenswerten 
Baum mit Drahthose ein. Allein hier wurden  
16.000 Euro für Biberschutz ausgegeben.
Gleiches plant das Bibermanagement (Ja, die-
se Behörde gibt es wirklich): alle „erhaltungs-
würdigen“ Bäume entlang der Isar werden ab 
jetzt ebenfalls mit Drahthose vor Biber-Verbiss 
geschützt. Was das den Steuerzahler kostet, 
will keiner so richtig preisgeben. Und je mehr 
Bäume eingezäunt werden, desto weniger 
Wintervorrat können die Biber anlegen ...
Eine sinnvolle Lösung gibt es also bislang nicht. 
Biber zum Abschuss freizugeben, steht natür-
lich nicht zur Debatte. Fangen und Umsiedeln
wird von der Naturschutzbehörde abgelehnt. 

Just im Juni, kurz nachdem sich der Vorstand 
der Kreisgruppe München des Bund Natur-
schutz über das Abholzen von Weiden an der 
Museumsinsel beschwert hatte, fällte ein Biber 
eine im Zuge der Isarrenaturierung gepfl anzte 
Weide über Nacht. So etwas nennt man wohl 
Ironie des Schicksals. Hätte der Bund Natur-
schutz vorher mit den Biber absprechen sollen.

Fazit: Ohne natürliche Feinde wird es langfristig
nicht gut gehen für Biber – und Baumbesitzer.
Wer also einen kreativen Lösungsvorschlag pa-
rat hat, der melde sich gerne beim Münchner 
Bibermanagement im Landratsamt!

Ein Liebesbrief an München ...

Wo heute der Bus den Englischen Garten 
durchkreuzt, könnte im Jahr 2025 eine e-Tram 
fahren. Damit dieses Projekt verwirklicht wer-
den kann, muss der Freistaat Bayern als Ei-
gentümer des Englischen Gartens sein grünes 
Licht geben. Dieser Meilenstein scheint zum 
Greifen nahe, denn Ministerpräsident Horst 
Seehofer erklärte Ende Juli in einem Gespräch 
mit OB Dieter Reiter, dass der Freistaat dieses 
Projekt nicht mehr blockieren werde.

Eine Tram durch den Englischen Garten soll 
in Zukunft den Busverkehr durch den Park er-
setzten. So planen die Stadtwerke München 
eine neue Trambahn-Trasse, beginnend am 
Elisabethplatz über die Franz-Joseph- und Mar-
tiusstraße hinein in den Englischen Garten, 
vorbei am Chinesischen Turm bis hin zur Tivoli-
straße. Um den unter Denkmal stehenden Park 
nicht mit Oberleitungen zu durchziehen und 
so das Erscheinungsbild der „grünen Lunge“ 
Münchens zu stören, plant die MVG eine Tram 
mit Akkubetrieb.

DER FREISTAAT WIRD DIE TRAM 
DURCH DEN ENGLISCHEN GARTEN 
NICHT MEHR BLOCKIEREN.

DIE GARTEN-DIE GARTEN-
TRAM KOMMT ...TRAM KOMMT ... DER MÜNCHNER STADTRAT PLANT NUN KONKRET AN DEM TUNNEL, 

DER DEN ENGLISCHEN GARTEN BALD WIEDERVEREINIGEN WIRD.

. . . DER GARTEN-TUNNEL AUCH!... DER GARTEN-TUNNEL AUCH!

EIN KLEINER BAUTRÄGER MIT BREITEM SCHWANZ UND SCHARFEN 
ZÄHNEN HÄLT DAS LANDRATSAMT SEIT EINIGER ZEIT AUF TRAB . . .Schützling oder Schädling?
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SEIT IHRER BERUFUNG IM JAHR 201 5  IN MÜNCHEN.
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Absolut! Im Film macht Herr Kahawatte, 
dessen bewegende Biografie Sie damit ver-
filmen, seine Ausbildung im Bayerischen 
Hof? War dieser Drehort für ihn stimmig?
Ihm war wichtig, dass es ein Grandhotel ist, 
denn Hotel bedeutet für ihn die große, weite 
Welt. In meiner Vorstellung stand der Baye-
rische Hof von Anfang an fest. Er ist inhaber-
geführt und liegt am prachtvollen Promenade-
platz. In Berlin gibt es durch die Wende nicht 
viele traditionelle Hotels. Ich habe Saliya also 
den Bayerischen Hof vorgeschlagen. Wir sind 
hingegangen, haben uns die Location angese-
hen – bzw. angehört – und er war begeistert!
Auch mit dem Film ist er sehr glücklich. Das hat 
uns besonders gefreut. Bei biografi schen Ver-
fi lmungen wird man der Realität oft nicht ge-
recht. Oder man wird ihr gerecht, aber niemand 
will den Film sehen, weil er nicht unterhaltsam 
genug ist. Ein Spielfi lm braucht Humor, einen 
Spannungsbogen, Lacher und Plotpoints. Wir 
haben ganz eng mit Saliya zusammengearbei-
tet. Kostja Ullmen stand von Anfang an für die 
Hauptrolle fest und es war großartig, wie gut 
die beiden harmonierten. Sie sind beide sehr 
charmant, aber gleichzeitig große Kämpferna-
turen. Kostja bekam zum Üben trübe Kontakt-
linsen, die er teilweise sogar auch beim Dreh 
getragen hat. So haben wir es geschafft, einen 
sehr authentischen, guten Spielfi lm zu drehen.

Die Amerikaner wollen das Drehbuch haben. 
Sie sehen die Qualität des Films, wollen da-
mit aber auch Geld verdienen. Die Story passt 
wunderbar zum „American Dream“. Sie muss 
nur dramatischer werden. Aber der Regisseur 
ist Vollprofi  und wird wissen, was er tut. Ich bin 
sehr gespannt!

Das sind wir auch! Frau Higuchi-Zitzmann, 
vielen herzlichen Dank für das offene und in-
spirierende Gespräch. Wir wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg und alles, alles Gute.

FORTSETZUNG VON SEITE 1
„MEIN BLINDDATE MIT MÜNCHEN“
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So sieht er aus, der Isarring durch den Englischen Garten – 
vor und nach dem Tunnelbau. Und auch beim Thema Tram gibt es 
Fortschritt ...

© Architekturbüro Grub+Lejeune / Natalia Hosie, HansJakob

Still im Café sitzen, während sich die Eltern un-
terhalten und einen Kaffee trinken: ein Graus 
für jedes Kind. Das BeerenCafé in Johanneskir-
chen hat da für die Kurzen schon etwas mehr zu 
bieten – und Toben ist ausdrücklich erwünscht! 
Neben ihren Beerenfeldern zum Selberpfl ücken 
rund um München hat die Familie Hofreiter 
die Beerencafés eröffnet. Hier wird gespielt, 
geratscht, getobt und vor allem geschlemmt. 
Denn als hausgemachten Kuchen, im Tiramisu, 
als Milchshake, Eis, Joghurt, alkoholfreier Caipi 
(!) oder einfach pur – die Beeren werden frisch 
vom Feld zu allerlei Köstlichkeiten verarbei-
tet. Und auch für den deftigen Hunger ist mit 
Tagesgerichten, Pizza, Stockbrot u.v.m. jede 
Menge Auswahl vorhanden. 
Jedes Jahr von Anfang Mai mit Beginn der 
Beerensaison startet auch das BeerenCafé in 
Johanneskirchen. Seine Hauptattraktion ist 
eindeutig der große Abenteuerspielplatz mit 

Beerencafé IN DIESEN SCHÖNEN SOMMERFERIEN KAMEN AUCH „DAHEIMGEBLIEBENE“
VOLL AUF IHRE KOSTEN – Z .  B .  IM BEERENCAFÉ JOHANNESKIRCHEN.

einem Labyrinth aus Strohballen. Gleich da-
neben befi ndet sich eine Bobby-Car-Bahn. Mit 
einer Tüte Leckerlies bewaffnet darf ein kleiner 
Abstecher zum Streichelzoo nicht fehlen. An 
besonders heißen Tagen sorgt der Sand- und 
Wasserspielplatz für Abkühlung und es werden 
Sandburgen mit Wassergräben gebaut. Auch 
für die größeren Kinder ist im Beerencafé et-
was geboten: über einen Barfußpfad führt ab 
Anfang Juli der Weg zum Maislabyrinth. Hier 
muss nicht nur der richtige Weg gefunden wer-
den, es warten auch verschiedene Stationen 
mit Quizfragen, die gelöst werden müssen. Es 
wird also niemandem so schnell langweilig im 
Beerencafé ...
Als Kindergeburstagslocation bietet es sich 
ebenfalls hervorragend an. Auch hieran haben 
Hofreiters gedacht und verschiedene Rund-
um-sorglos-Pakete geschnürt. Nun muss der 
Knirps nur noch im Sommer Geburstag haben.

Spiel, Spaß und Genuss im Beerencafé in Johanniskirchen

BLOGBLOG
 Das vollständige Interview finden Sie
  auf dem Duken & v. Wangenheim-Blog:
www.stadtteil-news.de

http://stadtteil-news.de/mein-blind-date-mit-dem-leben/
http://www.maxvela.de/
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Tel: 089 5 40 42 47 0  •  E-Mail: info@michel-baeder.de

Alle Experten hatten es bereits vor Veröffentli-
chung der neuen statistischen Bodenrichtwerte 
vermutet: Diese sind wieder einmal exorbitant 
gestiegen – zwischen 25 % und 50 %. 
„ Bereits zwölf Monate im Voraus konnten wir 
diese Entwicklung absehen”, erklärt Miriam 
Schnitzke, Verkaufsleiterin und Gesellschaf-
terin von Duken & v. Wangenheim. „ Wir ver-
mitteln im Durchschnitt pro Jahr Immobilien 
im Gesamtvolumen von ca. 170 Mio. Euro. 
Hieraus ziehen wir alle marktrelevanten Daten 
und können bei Bewertungen tagesaktuell mit 
tatsächlich erzielten Verkaufspreisen die Ba-

sis für Vergleichspreise liefern. Die anhaltend 
gute Nachfrage nach Wohnungen und Grund-
stücken sowie einige große Gewerbetransak-
tionen haben den Umsatz auf dem Münchner 
Immobilienmarkt auf 12,9 Mrd. Euro gehievt. 
2016 war wieder einmal ein Rekordjahr. Die 
größten Preissteigerungen von durchschnittlich 
43 % sind in der Innenstadt und den Fußgän-
gerzonen zu verzeichnen sowie bei Wohnbau-
grundstücken, die im Durchschnitt um 31 % 
gestiegen sind. Doch auch stetig steigende 
Wohnungspreise und Baukosten wirken sich 
nicht auf die Nachfrage aus. „Wir könnten un-

seren Umsatz verdoppeln, gäbe es die Objekte 
im Markt“, so Detlev Frhr. v. Wangenheim, Grün-
der und Vorstand des Unternehmens.  
Duken & v. Wangenheim vermittelte bereits Ob-
jekte wie ein Reiheneckhaus für 5 Mio. Euro, 
eine Doppelhaushälfte für 6,4 Mio. Euro oder 
eine Villa für 19 Mio. Euro erfolgreich. 

Gerne lassen wir Ihre Immobilie durch unse-
ren hauseigenen Gutachter Herrn Christian 
Maas jederzeit kostenlos und unverbindlich 
mit aktuellen Zahlen des Gutachteraus-
schusses München bewerten.

Nymphenburg
Prinzenstraße: 5.500 € / m²   + 33 %
Zuccalistraße: 3.700 € / m²   + 22 %

Obermenzing
Grandlstraße: 2.800 € / m²   + 25%
August-Exter-Str.: 2.800 € / m²   + 25 %

Grosshadern
Pfi ngstrosenstraße: 2.250 € / m²   + 24%
Stahleckplatz: 2.500 € / m²   + 32 % 

Forstenried & Solln
Herrmann-Hahn-Platz: 2.400 € / m²   + 29%
Friedastraße: 2.800 € / m²   + 8 %
Buchauerstraße: 2.500 € / m²   + 20%

Bodenrichtwerte München – In allen Münchner Stadtteilen sind die Preise im Vergleich zum Vorjahr stark gestiegen.
* Steigerungsrate im Vergleich zu den entsprechenden Bodenrichtwerten am Stichtag 31.12. 2014 

Schwabing
Osterwaldstraße: 4.700 € / m²   + 21 %
Klementinenstraße: 4.700 € / m²   + 28 %
Montsalvatstraße: 3.900 € / m²   + 28 %

Englschalking 
Pachmayrplatz: 2.600 € / m²   + 19 %

Herzogpark 
Pienzenauerstraße: 7.500 € / m²   + 23 %
Böhmerwaldplatz: 7.800 € / m²   + 26 % 
Maria-Theresia-Str.: 8.500 € / m²   + 24 %

Denning
Westpreußenstraße: 2.250 € / m²   + 16 %
Zur Deutschen Einheit: 2.250 € / m²   + 16 %

Bogenhausen 
Normannenplatz: 5.000 € / m²   + 26 %
Rudliebstraße: 5.200 € / m²   + 29%
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Offene Bauweisen werden geschlossen, im-
mer mehr Häuser in zweiter Reihe beantragt 
oder aufgestockt, jüngere Bebauungen wie-
der abgerissen und ersetzt. Das 
ständige Nachverdichten von 
bereits bebauten Flächen u.a. in 
Bogenhausen zeigt den immen-
sen Druck auf die wirtschaftliche 
Verwertung von Baugrundstü-
cken.
Die Stadt als Genehmigungs-
behörde steckt da in einer 
Zwickmühle: Zum einen ist zu-
sätzlicher Wohnraum politisch 
willkommen. Zum anderen kann 
man die negativen Auswirkun-
gen der Nachverdichtung nicht ignorieren: Nicht 
selten entsteht zwar bei einer Neubebauung 
mehr Fläche. Doch tatsächlich nutzen weniger 
Bewohner diese größeren und luxuriöseren 
Wohnungen, oft als Zweit- oder Drittwohnsitz, 
kaum noch Familien mit Kindern. 
Die Ausweisung von Gebieten der Stadterhal-
tung versucht dem entgegen zu wirken, ist 
aber nur teilweise erfolgreich und bedeutet 
große bürokratische Hindernisse.
Andere Steuerungsinstrumente der Stadt-
planung sind ständig auf dem Prüfstand. Der 
Versuch der einheitlichen Vergrößerung von 
seitlichen Abstandsfl ächen über die sog. „Gar-
tenstadtsatzung“ wurde schon 2003 durch den 
Verwaltungsgerichtshof gekippt. Vor den Anfor-
derungen an eine verbindliche oder wenigstens 
nachträgliche Bauleitplanung drückt sich die 

Stadt aber konsequent. Zu hoch das Lehrgeld 
in Form von Entschädigungsansprüchen und 
gekippten Satzungen, welches eine Stadt mit 

hohem Entwicklungsdruck und 
fi ndigen Planern und Juristen 
zahlen müsste. Übrig bleibt 
oft nur die spitzfi ndige Ausle-
gung des „Sich Einfügens“ in 
die umgebende Bebauung. Ein 
einziger Paragraph des Bauge-
setzbuches, der „34er“ , dient 
nun in bundesweit einmaligem 
Ausmaß als Richtschnur für die 
Erlaubnis oder das Verweigern 
zusätzlicher Flächen. Ständig 
wird diskutiert: Geht das noch? 

Wo sind die Grenzen? Das führt in den Quar-
tieren der Stadt teilweise zu schwer nachvoll-
ziehbaren Ergebnissen. Hier führt eine Nach-
kriegsbausünde zu einem Präzedenzfall. Dort 
verteidigt die Stadt erfolgreich durch alle Ins-
tanzen einen Innenhof gegen Bebauung. 
All dies führt zu nicht unerheblichen Spannun-
gen in den Stadtteilen. Die, die schon im Quar-
tier wohnen, wollen um jeden Preis eine weite-
re Verdichtung verhindern und sorgen sich um 
ihr grünes und locker bebautes Umfeld. Die, die 
kritisierte Neubauten gekauft haben und bald 
bewohnen werden, schließen sich alsbald die-
ser Ablehnung der weiteren Bebauung an. So 
ist die Nachverdichtung ein ständiges Ringen 
um die Qualität nicht nur der Gebäude, sondern 
auch der Freiräume, die diese unsere Stadt le-
benswert gestalten.

München verdichtet sich
IMMOBILIEN //IMMOBILIEN // KRIEGSLÜCKEN GIBT ES NICHT MEHR.  NUN WIRD NACH-
VERDICHTET.  EIN BEITRAG VON ARCHITEKT STEFAN M.  LARASS.

Auf der Überholspur IMMOBILIEN //IMMOBILIEN // DIE MÜNCHNER BODENRICHTWERTE HABEN SICH IN DEN LETZTEN 
BEIDEN JAHREN VERDOPPELT.  DIES BESTÄTIGT DER GUTACHTERAUSSCHUSS. 

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Stefan M. Larass, Larass Architekten

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Ein langer Titel, fi nden Sie nicht? Er birgt viel 
Theorie und wer hier lebt, der versteht auch die 
Praxis dahinter. Was will ich damit sagen? 
Wer so wie ich das Glück hat, an der Grenze zwi-
schen Haidhausen und Bogenhausen arbeiten 
zu dürfen, der erlebt tagtäglich, was es heißt, 
Bogenhausen live zu erleben. Was Chelsea an 
der Themse und Bevery Hills am Pazifi k ist, das 
ist Bogenhausen an der Isar. Das ist eine gar 
eigene Melange an Menschen, eine ganz andere
Denkweise und wie wir an dieser Stelle in der 
letzten Ausgabe beschrieben hatten, ticken die 
Uhren dort a bisserl anders, in dem was einst 
als Pupinhusir anno 768 erwähnt wurde. Ob wir 
es der frischen Luft vom Englischen Garten, der 
katalytischen Nähe zur Isar, der kurzen Distanz 
zum Flughafen oder einfach nur dem Mikro-
klima zuschreiben wollen, das sei dahingestellt. 
Was fest steht, ist: hier wimmelt es von ver-
meintlichen Individualisten, die am Ende doch 
alle irgendwie so gerne so gleich sein wollen. 
Wer sich unter der Woche zwischen der Agip 
an der Oberföhringer Straße im Norden und 
dem Friedensengel im Süden aufhält, der wäre 
am Wochenende gar einsam, hätte er keine 
Zufl ucht an den Bayeri-
schen Seen im Sommer 
oder in Tirol und im En-
gadin im Winter, wo er 

dann exakt die gleichen Menschen wieder trifft. 
Der Mensch ist ein Herdentier. Das Fahrzeug 
streng schwarz, die Brille hörnern, das weiße 
Pouchette zumeist adrett gefaltet und den In-
halt der Bunten bereits am Donnerstag Mittag 
auswendig kennend, das ist der eine Part. Doch 
die Jugend mischt auch langsam mit – sofern 
wir allmählich ergrauende, Kinderwagen durch 

den Herzogpark schiebende Mitvierziger so titu-
lieren wollen. Am Kufsteiner Platz kann man 
mittlerweile auch wieder Kinderlachen neben 
brummenden Boliden hören. Welche Bereiche-
rung beim frisch gepressten Sugo im Marks! 

Ob jung, ob alt, ob den Turbo im Heck oder den 
V8 vorne unter der Haube: in einem ist man 

sich einig wie sonst nur in Kreuth. Der Gang zur 
Wahlurne, der ist ein Freudenspaziergang und 
ähnlich wie auf prominenten Wahlparties ist 
man sich stets einig: „Also wenn rot-rot-grün 
jetzt wirklich kommt, dann zieh ich nach Salz-
burg“. Abweichler gibt es da wenige, frei nach 
Gerhard Polt: „Ich brauche keine Opposition, 
weil ich bin ja selber schon dagegen.“ 
Da wird in der Arena für, am Wahltag gegen rot 
geschrien – ohne zu zögern, ohne zu fragen. 
Hier wird gelebt, frei nach Denis Diderot: „Die 
Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine 
Zwänge.“ Glücklich darf sich der schätzen, der 
nach der Arbeit die Freiheit fi ndet, am Fuße des 
Friedensengels mit Blick auf das Prinz Carl Pa-
lais den wohl schönsten Sonnenuntergang der 
Stadt zu erleben – ganz unpolitisch. 

Lieber Leser, genießen Sie die Stadt und den-
ken Sie stets an Eugen Roth: „Vom Ernst des 
Lebens halb verschont, ist der schon, der in 
München wohnt.“ Denn Bayern ist das Paradies 
auf Erden, München dessen Hauptstadt und 
Bogenhausen davon das Bellevue. Was bleibt 
da noch zu sagen?

Bogenhausen ist in München ...
KOLUMNE //KOLUMNE // EINE GLEICHERMASSEN AMÜSIERTE WIE AMÜSANTE WAHL-DIAGNOSE VON DR.  NIKI  PFÖRRINGER 

Dr. med. Dominik Pförringer ist Facharzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie. Zudem ist er als Unternehmensberater in der Ge-
sundheitswirtschaft aktiv und unterstützt von PE initiierte M&A 
Prozesse bis hin zum Venture Capital Consulting für Startups. Als 
homo politicus fördert er leidenschaftlich die Atlantikbrücke sowie 
United Europe. ... wie Bayern in Deutschland

HIER WIMMELT ES VON HIER WIMMELT ES VON 

VERMEINTLICHEN INDIVIDUALISTEN,VERMEINTLICHEN INDIVIDUALISTEN, 

DIE AM ENDE DOCH ALLE DIE AM ENDE DOCH ALLE 

IRGENDWIE SO GERNE SO GLEICH IRGENDWIE SO GERNE SO GLEICH 

SEIN WOLLEN.SEIN WOLLEN.

Wer von einem Bauträger eine Eigentumswoh-
nung erwirbt, hat ein Interesse daran, dass 
sowohl die Wohnung – also das Sondereigen-
tum – als auch das Gemeinschaftseigentum frei 
von Mängeln sind und möglichst auch bleiben. 
Wenn dennoch Mängel auftreten, stellt sich die 
Frage, ob und wie lange der Bauträger gegebe-
nenfalls dafür einzustehen hat:

Der Bauträger haftet dem Erwerber ge-
genüber in der Regel nach dem Werk-
vertragsrecht des BGB für die Ge-
brauchstauglichkeit des von ihm 
zu erstellenden Bauwerkes, so-
fern nicht die Anwendung der 
Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB/B) ver-
einbart ist. Er ist verpfl ichtet, 
das Bauwerk frei von Sach- und 
Rechtsmängeln zu erstellen. Der 
Leistungsumfang ergibt sich in der 
Regel aus dem notariellen Kaufvertrag 
nebst der Baubeschreibung. Ist das Bauwerk 
mangelhaft erstellt, oder treten innerhalb eines 
bestimmten Zeitraumes Mängel auf, so hat 
der Käufer bei im Einzelnen unterschiedlichen 
Voraussetzungen verschiedene Mängelrechte. 
Diese sind:

–  Nacherfüllung
–  Selbstvornahme und Aufwendungsersatz 
–  Rücktritt vom Vertrag oder Minderung der 
    Vergütung
–  Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
    Aufwendungen

Für die Mängelbeseitigung ist dem Bauträger 
eine angemessene Frist einzuräumen. Falls 
diese erfolglos verstreicht, kann der Erwerber 
gegebenenfalls auf eines der anderen vorge-
nannten Rechte zurückgreifen.
Nach einem Urteil des Kammergerichts Ber-
lin soll das nicht nur für das Sondereigentum, 
sondern auch für das Gemeinschaftseigentum 
gelten, da jeder Erwerber auf der Basis seines 

Erwerbsvertrages einen eigenen Anspruch auf 
mangelfreie Herstellung des gesamten Ge-
meinschaftseigentums habe.  
Falls sich der Bauträger mit der Mängelbeseiti-
gung in Verzug befi ndet, hat der Erwerber trotz 
Einbehalt des Restkaufpreises Anspruch auf 
Übertragung des Eigentums. 
Die in notariellen Kaufverträgen manchmal 
enthaltenen Haftungsbeschränkungen müs-

sen, um wirksam zu sein, den Anforde-
rungen der §§ 309 Nr. 8b, 307 BGB 

genügen. Beispielsweise ist eine 
Verkürzung der gesetzlichen 

Gewährleistungsfrist von fünf 
Jahren ebenso unwirksam, wie 
die Abtretung von Ansprüchen 
gegen andere Baubeteiligte, 
falls dadurch die Haftung des 

Bauträgers begrenzt oder ganz 
aufgehoben wird. 

Bei Bauvorhaben in Altbauten muss 
zwischen den Sanierungsmaßnahmen ei-

nerseits und dem Grundstück mit der Altbau-
substanz  unterschieden werden. Hier kann 
eine Haftungsbeschränkung oder gar vollstän-
diger Ausschluss der Haftung nur hinsichtlich 
der Altbausubstanz erfolgen. Dies gilt nicht, 
sofern es sich um eine Totalsanierung handelt. 

Die reguläre werkvertragliche Gewährleis-
tungsfrist für Mängel an Bauwerken beträgt 
gemäß § 634a Abs. 1. Nr. 2 BGB fünf Jahre. Sie 
beginnt mit der Abnahme des Werkes (§ 640 
BGB).
Für sogenannte „verdeckte oder versteckte 
Mängel“ verlängert sich die Verjährungsfrist 
nur, wenn der Bauträger dem Erwerber einen 
Mangel entweder „arglistig verschwiegen“ hat 
oder der Mangel auf einem Organisationsver-
schulden des Bauträgers beruht. Beruft sich 
der Erwerber auf das arglistige Verschweigen 
eines Mangels, ist er allerdings dafür beweis-
pfl ichtig, dass der Bauträger den Mangel kann-
te und dieser seiner Mitteilungspfl icht nicht 
nachgekommen ist.

BAUTRÄGER-GEWÄHRLEISTUNGBAUTRÄGER-GEWÄHRLEISTUNG
IMMOBILIEN //IMMOBILIEN // H.  W.  SCHÄFER VON DER ANWALTSKANZLEI  SCHÄFER – 
KANZLEI  FÜR IMMOBILIENRECHT – ÜBER DIE „GEWÄHRLEISTUNG DES 
BAUTRÄGERS BEI  MÄNGELN DES BAUWERKES“

§§§§§
Anzeige

So nah am Markt wie nur möglich: Die TÜV-zertifi zierten Gutachter bei 
Duken & v. Wangenheim bewerten Immobilien stets anhand aktuellster 
Marktdaten.

Elegante Familien-Villenhälfte
in ruhiger Lage Herzogpark

–  Wohnfl äche ca. 293 m²
–  Wohn- / Nutzfl äche ca. 430 m2 
–  Grundstücksanteil ca. 404 m2

–  7 Zimmer, 3 Bäder
–   2011 kernsaniert
–   bulthaup-Küche
–   hochwertige Schreinereinbauten

Kaufpreis EUR 4,35 Mio.

BELETAGE

VILLA

DACHTERRASSENWOHNUNG

STADTHAUS

WOHNUNG

Energiedaten in Arbeit

BEST
LAGE

KOSTENLOSE

IMMOBILIEN

BEWERTUNG& AKTUELLER 

BODEN-

RICHTWERT
(Stichtag 31.12.2016)

Gutschein

www.wangenheim.de   –   Tel: 089 99 84 33 0 

Wir haben die 
passende Immobilie für Sie.

Rufen Sie uns an!

089 99 84 33 0 
www.wangenheim.de

Architektur-Ikonen. 
Jetzt bezugsfertig.

© Julia Leeb

KKKaauuffpreis EUR 4,35BOGENHAUSEN –  HERZOGPARK

http://www.wangenheim.de/de/detail/M2860/52
https://ra-muc.com/
http://www.michel-baeder.de/
http://www.wangenheim.de/de/unternehmen/news/muenchner_grundstueckspreise_haben_sich_verdoppelt
http://www.wangenheim.de/de/kaufen
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Duggan Küchen und Einrichtungs GmbH
Prinzregentenplatz 11. 81675 München
www.bulthaup-duggan.de

Kunst-Konsument, wie er selbst vom Kunst-
werk konsumiert wird.

Weil die VR-Programme in Datenbanken auch 
auf Wissen über unser Leben zugreifen kön-
nen, entstehen derzeit neue, ungeahnte Mög-
lichkeiten des elektronischen Verkaufens.

So erlaubt es die gleiche Technologie, mit der 
das Rembrandt Haus in Amsterdam den nächs-
ten Rembrandt von einem Computer virtuell 
malen ließ („The Next Rembrandt“), auch dem 
Online-Riesen Amazon, unsere nächsten Wün-
sche und Einkäufe vorherzusehen. Ich persön-
lich wünsche uns, dass die Digitaljünger, die 
schon das Ende realer Ladengeschäfte prophe-
zeien, nur zum Teil rechtbehalten werden.Es sind nur ein paar Schritte, die das Hof-

bräuhaus von einem der idyllischsten Innen-
hofe Münchens trennen. Durch eine unschein-
bare Tür verlässt man die Touristenströme und 
Shopping-Gestressten, um zwischen Geranien 
und Barockgeländern in Ruhe durchschnaufen 
zu können. Gemeint ist eines der ältesten Ge-
bäude in München: das Moradelli-Haus in der 
Hochbrückenstraße 8. Seit 400 Jahren steht es 
zwischen Marienplatz und Isartor.
In den Räumen ganz hin-
ten, dem ältesten Teil des 
Hauses, liegt das Büro von 
IAM – International Arts 
Management GmbH. Hinter 
meterdicken Wänden, ge-
baut aus Isarsteinen, ist es 
im Sommer angenehm kühl. Glaubt man den 
Stadtführern, so hat hier noch vor hundert Jah-
ren ein Bär gehaust – bevor er an den Tierpark 
Hellabrunn weitergegeben wurde mit einem 
Tragl Bier, denn das war er gewohnt. 

Heute ist aus der Höhle ein Refugium für Kunst 
geworden. Dr. Ellen Andrea Seehusen und 
ihr Team helfen Sammlern und Firmen dabei, 
Kunstwerke zu entdecken, Künstler kennenzu-
lernen und Kunst in ihr Unternehmen zu inte-
grieren. Dabei bemüht sie sich immer, auf die 
Besonderheiten jeder Sammlung und jedes 
Unternehmens einzugehen: „Jedes Projekt ist 
einzigartig – es gibt keine Lösung, die auf alles 
passt“, sagt sie.
Und natürlich bleibt auch der pittoreske Innen-
hof nicht ungenutzt: in regelmäßigen Abständen
feiert man zusammen mit der Goldschmiedin 
Sandra Langer aus dem benachbarten Atelier
„Baroccissima“ die „Art After Work“ Feste.
Dabei wird internationalen Künstlern eine Platt-

form geboten. Sammler, Interessierte und 
Künstler können sich austauschen und Kontakte
knüpfen. Bei einem Weißwein im Sommer oder 
einem Glühwein im Winter werden neue Pro-
jekte und die letzten Kunstevents besprochen.
Leute zusammenbringen – das ist eine der 
Leidenschaften von Dr. Ellen Andrea Seehu-
sen. Gegründet hat sie IAM vor zehn Jahren. 
Damals waren Kunstprojekte in Firmen noch 
rar und Andrea fand diese Nische wichtig, dass 

jemand, der beide Welten 
versteht, Kunst und Un-
ternehmen, zwischen den 
Künstlern und Managern 
vermittelt, damit eine Be-
reicherung für alle Seiten 
entsteht.

Heute ist IAM eine weltweit tätige Kunstbera-
tung: seit 2012 begleitet sie das Rolls-Royce Art 
Programm, berät zahlreiche Sammler und Ban-
ken und bestückt gerade ein Immobilienprojekt 
in Mumbai mit passender „Kunst am Bau“.
Für ihre Interview-Reihe „Why Art“ – eine Serie 
über das Engagement von Unternehmen in der 
Kunst – hat Andrea kürzlich Gerhard Rischart 
interviewt. Der Bäckerei-Besitzer unterstützt 
„public art“ mit „RischArt“ und einem eigens 
ausgeschriebenen Preis.

„Besonders wenn ich von einer anstrengenden 
Woche zurückkomme“, sagt Andrea Seehusen, 
„fühle ich mich in unserem alten Büro ganz be-
sonders gut aufgehoben und komme zurück in 
meine Mitte.“ In einer Stadt zu wohnen, die Ge-
schichte und Gegenwart so vereint wie Mün-
chen, und noch dazu einen Arbeitsplatz zu ha-
ben, wo zeitgenössische Kunst und 400 Jahre 
alte Mauern aufeinandertreffen, das ist schon 
etwas ganz Besonderes.
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KUNST // KUNST // ALTE MAUERN,  MODERNE KUNST – IAM BERÄT SAMMLER UND 
UNTERNEHMEN RUND UM DAS THEMA ZEITGENÖSSISCHE KUNST.

KUNSTKUNST

Sammler und Händler verbindet eine einzigar-
tige Leidenschaft: Faszination Kunst. Sie öffnet 
Horizonte, sie schärft unser Auge und sie be-
reitet sinnliches wie intellektuelles Vergnügen. 
Dieser wunderbaren Seite des Lebens eine 
Bühne zu bieten, das strebt die HIGHLIGHTS 
Internationale Kunstmesse München auch in 
diesem Jahr wieder an. Vom 25. bis 29. Okto-
ber 2017 wird sie zum achten Mal stattfi nden. 
Im Kaiserhof der Münchner Residenz hat die 
stringent inszenierte, hochkarätige und elegant 
ausgestattete Verkaufsschau eine exquisite Ad-
resse im Herzen der Stadt gefunden. Eberhard 
Kohlbacher von der in Wien und New York an-
sässigen Galerie Wienerroither & Kohlbacher, 
von Anfang an Aussteller dieser Messe, hat 
das Besondere der 2009 gegründeten Kunst- 
und Antiquitätenmesse treffend ausgedrückt: 
„Die HIGHLIGHTS ist im deutschsprachigen 
Raum einzigartig. Keine andere Kunst- und 
Antiquitätenmesse hat diese Konzentration an 
Qualität und Top-Händlern wie die Münchner 
Verkaufsschau.“ Das Konzept heißt von Beginn 
an Konzentration auf ausgewählte erstklassige 
Kunstwerke verschiedener Epochen. Es wer-
den Werke von der Gotik bis zur Gegenwarts-
kunst angeboten.
Die HIGHLIGHTS hatte sich bereits in den 
ersten Jahren ihres Bestehens als Münch-
ner Kunstereignis etabliert. Sie bringt einen 
weiteren Glanzpunkt in das Kultur- und Wirt-
schaftsleben der Bayernmetropole. Für Kunst-
interessierte, Sammler und Museen bietet sie 
Gelegenheit, eine Fülle von außergewöhnli-
chen, gerade wiederentdeckten oder lang im 
Privaten verborgenen Kunstwerken der Spit-
zenklasse direkt in Augenschein zu nehmen, zu 
genießen und in ihre Sammlung zu integrieren.  
Es ist uns wichtig, ein weites Spektrum der 
Kunst aus verschiedenen Epochen zu präsen-
tieren. Es geht um die Faszination Kunst. Und 
es ist unser Anliegen, Sammlern und Museen 
Außergewö hnliches und Bedeutsames wie-
der zugänglich zu machen“ , so HIGHLIGHTS-
Geschäftsführer Dr. Alexander Kunkel.

KUNST // KUNST // ZUM ACHTEN MAL BRINGT DIE HIGHLIGHTS INTERNATIONALE KUNSTMESSE MÜNCHEN EINEN REIGEN INTERNATIONAL RENOMMIERTER 
KUNST- UND ANTIQUITÄTENHÄNDLER IN DIE BAYERISCHE HAUPTSTADT UND MACHT DEN STANDORT ZUM HOTSPOT DER BRANCHE.

Kunst in der Bärenhöhle

Die Messe-Lounge der Munich Highlights – ausgestattet von den neuen Werkstätten

Die Top-Liga des interna  onalen Kunsthandels

Stones against Diamonds – Isaac Julien, präsentiert von Rolls-Royce Motor Cars auf der Art Basel. © Isaac Julien

HIGHLIGHTS 
Internationale Kunstmesse München
Residenz München, Eingang Hofgarten
Residenzstraße 1, 80333 München
25. – 29. Oktober, 11 – 19 Uhr
Langer Abend: 26. Oktober, 11 – 22 Uhr
Öffentl. Führungen: 28. und 29. Oktober, 
12 – 13 Uhr; (Treffpunkt Foyer)

Cocktail im lauschigen Innenhof der IAM. © Julian Stalter, 2017

JEDES PROJEKT IST JEDES PROJEKT IST 

EINZIGARTIG. EINZIGARTIG. 

ES GIBT KEINE LÖSUNG, ES GIBT KEINE LÖSUNG, 

DIE AUF ALLES PASST.DIE AUF ALLES PASST.

© HIGHLIGHTS Internationale Kunstmesse München

Ein „tragbares Wohnzimmer“ ...? Der österrei-
chische Architekt Walter Pichler erschuf seinen 
virtuellen Traum, indem er ein Fernsehgerät in 
einen Helm packte und so die allererste Daten-
brille erschuf. Die futuristische Arbeit wirkt 50 
Jahre später, angesichts zeitgenössischer Aus-
stellungen von Kunstwerken in und aus virtuel-
ler Realität (VR), wie im Düsseldorfer NRW Fo-
rum unter dem Titel „Unreal“ gezeigt, visionär.
Als in den letzten Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts die Computer Einzug in europä-

DAS TRAGBARE WOHNZIMMERDAS TRAGBARE WOHNZIMMER
KUNST //KUNST // VIRTUELLE REALITÄT MACHT KUNST NEU ERLEBBAR.

ische Architekturbüros hielten, trugen diese 
ersten Schritte zur Digitalisierung – Papier und 
Zeichentusche durch Bildschirm und Maus zu 
ersetzen – noch den sperrigen Namen Daten-
verarbeitung. Es waren auch Architekten, die 
ihre Kunden damals am Bildschirm durch Ge-
bäude führen wollten, lange bevor diese ent-
standen. Die ersten Bilder einer ausgedachten 
Welt fl immerten über die Bildschirme, konst-
ruiert rein aus der menschlichen Vorstellung. 
Wir können den digitalen Traum heute durch 

Auf einmal fand ich mich in einem Klassenzim-
mer wieder. Mein Mann und ich hatten den Kin-
dern Frühstücksboxen vorbeigebracht, damit 
sie nicht hungrig im Unterricht sitzen müssen. 
Noch einige Monate zuvor hätte ich nie ge-
glaubt, dass so etwas nötig sein würde. Nicht 
in Deutschland und schon gar nicht in München 
– dieser wohlhabenden Stadt. Die Schule, die 
wir 2008 besuchten, liegt im Münchner Nor-
den. Später erfand die Politik dafür den Begriff 
„Brennpunktschule“ und davon gibt es in unse-
rer Stadt mehr als man glauben mag.
Die Überschrift auf der Seite 1 dieser Zeitung 
lautete zuletzt „Bogenhausen strahlt“. Und das 
stimmt. Auch München strahlt – aber eben nicht 
überall. Richtig aufmerksam geworden auf die 
prekäre Lage vieler Schulkinder bin ich damals 
durch einen Radiobericht, in dem es hieß, jedes 
dritte Kind in München käme ohne Frühstück 
und Pausenbrot in die Schule. Mein Mann und 
ich haben das überprüft – und es stimmt. Es 
handelt sich um offi zielle Zahlen der Vereinten 
Nationen und sie gelten für ganz Deutschland.
Wir wollten helfen und riefen in vier Schulen 
an. Die Rektoren erzählten uns vom dem Hun-
ger, den ihre Schüler leiden und sagten, es 
wäre schon großartig, wenn wir mit Zwieback 

helfen könnten. Das hat mich zutiefst erschüt-
tert. Zwieback für Kinder in dieser strahlenden 
Stadt! Wir packten dann Kisten mit Knäckebrot, 
Keksen, Zwieback und Müsliriegeln und stell-
ten sie in die 52 Klassenräume dieser Schulen.
Um es kurz zu machen: Wir merkten schnell, 
dass das nur ein Tropfen auf den heißen Stein 
war. Mit Freunden gründeten wir „brotZeit“ 
und machten daraus einen Verein, der inzwi-
schen jeden Morgen 8500 Kinder an 192 Schu-
len in ganz Deutschland mit einem Frühstück 
versorgt. Allein im strahlenden München kom-
men fast 1400 Schüler an 32 „Brennpunktschu-
len“ Tag für Tag in unsere Frühstücksräume.
Neben all der organisatorischen Arbeit als Vor-
stand für brotZeit bin ich immer noch regel-
mäßig bei den Frühstücken dabei. Es ist eine 
Freude zu sehen, wie dankbar die Kinder sind 
und welche Wirkungen unser Engagement hat. 
Wissenschaftler haben unsere Arbeit evaluiert 
und kommen zu dem Ergebnis, dass brotZeit-
Kinder schon nach einem Jahr sowohl bei den 
Zeugnisnoten als auch beim Sozialverhalten 
jene Schüler überholen, die nicht an unseren 
Projekten teilnehmen.
Übrigens sind nicht nur die Kinder glücklich, 
sondern auch die Senioren. Wie das?, werden 

Sie fragen. Wir hatten nämlich die Idee, aus 
brotZeit ein generationsübergreifendes Projekt 
zu machen. Das Frühstück geben Menschen 
aus, die im Ruhestand sind, sich aber gern 
noch einbringen möchten. Sie helfen auch bei 
den Hausaufgaben und geben Nachhilfe. In-
zwischen stehen in München täglich 246 Se-
nioren sehr früh auf, um vor Unterrichtsbeginn 
das Buffet vorzubereiten und für die Kinder da 
zu sein. Sie hören zu, was sie zu erzählen 
haben, vermitteln unsere Werte und 
bringen ihnen Tischmanieren bei. In 
unseren brotZeit-Schulen ist eine 
wunderbare Gemeinschaft aus 
Jung und Alt entstanden.

Mit brotZeit leisten wir, die 
wir aus den strahlenden 
Teilen Münchens kommen, 
einen Beitrag, dass auch 
die Kinder an den „Brenn-
punktschulen“ strahlen 
können. Wenn Sie meinen
Verein dabei mit einer 
Spende unterstützen wür-
den, freue ich mich sehr.

Brot & Zeit für die Kleinen BILDUNG //BILDUNG // DASS EIN FRÜHSTÜCK NICHT SELBSTVERSTÄNDLICH IST, 

IST KAUM ZU GLAUBEN.  HIER HILFT DER VEREIN VON USCHI GLAS.

© Bilder: THE DUKE Destillerie

Spendenkonto brotZeit e.V.

Kreditinstitut: Donner & Reuschel
Konto-Inhaber: brotZeit e.V.
IBAN: DE29 2003 0300 0227 7700 03

AnzeigeAnzeige das Aufsetzen von VR-Brillen auch in Museen 
betreten und erleben ihn dann als eine andere, 
neue Realität.
 
Das Haus der elektronischen Künste in Basel 
stellte im letzten Herbst neun Kunstwerke aus, 
von denen jedes einzelne ausschließlich durch 
eine VR-Brille betrachtet werden kann. In der 
Ausstellung „Die ungerahmte Welt“ konnten 
Besucher die begrenzte Fläche des Bildschirms 
überwinden. Statt wie durch ein Fenster zu bli-
cken, verlassen sie die reale Umgebung und 
werden Teil jener anderen, virtuellen Welt. Die 
Schöpfer dieser Welten sind Programmierer, 
die virtuell oft so erklären: Wenn etwas da ist 
und man kann es nicht sehen, ist es unsicht-
bar. Wenn etwas nicht da ist und man es sehen 
kann, dann ist es virtuell.

In der virtuellen Realität nimmt der Betrachter 
seine Umgebung aus der eigenen Perspektive 
in einer dreidimensionalen 360-Grad-Rundum-
sicht wahr und erkundet sie mittels VR-Brille 
und der eigenen Körperbewegung. War Kunst 
bisher ein Fenster in andere Welten, so springt 
jetzt das Fenster auf, und wer gerade noch ver-
sunken davorstand, fällt unversehens über die 
Brüstung und wird von der Kunst verschluckt. 
Dieses Eintauchen fasziniert, weil der Mensch, 
anders als bei literarischen Erzählungen, bei 
Bildern oder bewegter Videokunst, das digitale 
Werk als eine eigene Welt erlebt. 

Der Künstler Jon Rafman, ein Protagonist der 
VR-Szene, thematisierte dieses Eintauchen 
in seinem Beitrag zur 9. Berlin Biennale unter 
dem Titel „The Swallower Swallowed“: der 

Walter Pichler: TV-Helm (Tragbares Wohnzimmer), 1967, Samm-
lung Generali Foundation, Dauerleihgabe am Museum der Moder-
ne Salzburg  –  Bildquelle: http://topratedviral.com

Bild links oben: 
Vom Computer erzeugtes Bild, wie es Rembrandt es als nächstes 
gemalt hätte  –  Bildquelle: www.nextrembrandt.com

Autor: Thomas Mödl, gründete das IT-Unter-
nehmen DialogData und hält als Digital 
Sophist Vorträge über die Verbindung von 
Kunst und E-Commerce.

http://www.duggan.bulthaup.de/de
https://www.brotzeitfuerkinder.com/
http://iam-munich.com/index.html
https://www.munichhighlights.com/
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Hier, einen Steinwurf von der Innenstadt ent-
fernt, wohnt schon immer Adel und Prominenz 
– unschwer zu erkennen an den unzähligen re-
präsentativen Villen-Grundstücken und pracht-
vollen Stadthäusern. Gleich einer natürlichen 
Barriere hält die Isar den Trubel der Altstadt 
ab. Die vielen Grünanlagen und der alte Baum-Seit eh und je ist Bogenhausen der eleganteste und exklusivste unter den Münchner Stadtteilen. 

Stad  eil 
     Style: 

BOGENHAUSENBOGENHAUSEN

bestand tun ein Übriges, um Gevierte wie Alt-
Bogenhausen oder den Herzogpark zu den be-
gehrtesten Wohnlagen der Landeshauptstadt 
werden zu lassen.
Hier sitzt das alte Geld. Wer hier wohnt, in-
teressiert sich für Kunst und Oldtimer, fährt 
sommers an die Cote d’ Azur und winters nach 
Kitzbühel, geht zur Jagd, auf Auktionen, zu 
Yachtmessen und auf Wohltätigkeitsveranstal-
tungen.

Die Einrichtung soll repräsentativ sein, den 
Wohlstand des Hausherren mal mehr und mal 
weniger subtil zur Schau stellen. Die Neuen 
Werkstätten reduzieren die Farbpalette auf 
gediegene Beige- und Braun-Nuancen. Die-
se dezente Farbigkeit lenkt den Fokus auf die 
Exklusivität der Materialien. So sind beispiels-
weise Stühle, Sofa und Couchtisch (Giorgetti) 
aus gebogenem Tropenholz gefertigt oder mit 
feinstem Leder bezogen.
Eine beinahe ausschließlich in Bogenhausen 
auftretende Tatsache bietet den Interiordesig-
nern hier außergewöhnliche Entfaltungsmög-
lichkeit: man hat Platz. Extravagante Design-
klassiker wie der Divan Barcelona (Knoll), die 
Outdoor-Lounge Apsara (Giorgetti) oder der 
Tisch Lou Dining (Minotti) mit ihren zum Teil or-
ganisch geformten Elementen können frei im 
Raum stehen und wirken. Ein Highlight setzen 
die Neuen Werkstätten mit der Leuchte Crown 
Plana Major, die der Einrichtung den kosmospo-
litischen Chic einer New Yorker Hotellobby und 
damit besondere Klasse verleiht.

Dieser eklektisch-elitäre Mix mit Anklängen an 
Mid-Century- und Bauhaus-Stil wird – repräsen-
tativ und doch in keinster Weise prahlerisch – 
der Bogenhausener Klientel mehr als gerecht.

Flüssiges Metall an Wän-
den, Böden, die beispiels-
weise im Bad ohne Fugen 
in die Wand übergehen, 
und extravagante Ober-
fl ächentechniken, die aus 
jedem Möbel ein Unikat 
machen, geben jedem 
Raum ein eigenes Ambi-
ente. „Eine Wand ist nicht 
einfach nur eine Wand“, 
sagt Olaf Übelacker, der 
Geschäftsführer der Hans 
Übelacker Werkstätten 
für individuelle Farb- und 
Gestaltungstechniken. 
„Gleiches gilt für Decken, 
Böden und die Oberfl ä-
chen von Möbeln. Denn die
Gestaltung von Räumen 
beeinfl usst maßgeblich 
unser Lebensgefühl.“ 
Die exklusiven, ausgefeil-
ten Handwerkstechniken 
für Boden, Wand und 
Decke in symbiotischer Kombination mit den 
faszinierenden Interieur-Ideen von Olaf Übelacker
sind Eyecatcher. Nicht nur in München, auch 
in Österreich, in der Schweiz, in England und 
Russland haben die Hans Übelacker Werkstät-
ten Penthousewohnungen, Villen und Luxus-
hotels in wahre Schmuckstücke verwandelt. 
Es sind Erlebnisse für die Sinne, die die Hand-
werksmanufaktur wahr werden lässt. Mit 
feinsten Pinselstrichen handlackierte Möbel-

oberfl ächen, geschliffene
Kalktechniken an den 
Wänden oder Used Wall-
Look an der Decke stehen
für perfekt umgesetztes 
handwerkliches Raffi ne-
ment. 
Perfektion beginnt bei den
Hans Übelacker Werk-
stätten schon mit der Be-
ratung. Weil Menschen 
Farben und Materialien
ganz unterschiedlich wahr-
nehmen und empfi nden, 
hat Geschäftsführer Olaf 
Übelacker im Norden 
von München einen eige-
nen 800 Quadratmeter
großen Showroom ge-
schaffen. Dort spürt der
Besucher, was Olaf Übel-
acker meint, wenn er 
sagt, jeder Lebens-
raum sei so individuell 
wie der Mensch, der 

darin lebe. Ob stimmungsvoll und voller Le-
ben, kraftvoll und dynamisch oder beruhi-
gend und edel, die richtige Gestaltung von 
Wänden und Decken, Böden und Möbel-
oberfl ächen macht aus einem einfachen Zim-
mer einen Raum mit Wirkung. Am Ende steht 
immer ein Einzelstück, das sowohl visuell als 
auch hinsichtlich der verwendeten Materialien 
und der detaillierten Ausführung ein einzigarti-
ges Kunstwerk ist. 

Räume mit Wirkung
WOHNEN //WOHNEN // DIE HANS ÜBELACKER WERKSTÄTTEN ERSCHAFFEN MIT DEN VON 
IHNEN GESTALTETEN BÖDEN,  DECKEN,  WÄNDEN UND MÖBELOBERFLÄCHEN 
WOHNTRÄUME FÜR DIE SINNE

Gegensätze ziehen sich an. Kontraste ver-
zaubern. Und wie ausgezeichnet Holz mit 
Schwarzstahl und poliertem Messing kombi-
niert werden kann, das beweist der Showroom 
des Münchner Projektentwicklers L HOMES 
Art of Living. Von den Bader Schreinerwerk-
stätten mit Eisen vereint, erlebt der Betrachter 
dort Holz in einer besonders edlen Anmutung. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Münchner 
Architekturbüro ARNOLD /  WERNER zeigen 
die Bader Schreinerwerkstätten im L HOMES-
Showroom, was insbesondere im Interieur-Be-
reich mit erlesenem Holz möglich ist. 

In Kooperation mit renommierten Architek-
ten und Innenarchitekten schaffen die Bader 
Schreinerwerkstätten neben Wohn-, Lebens- 
und Arbeitsbereichen auf sehr hohem hand-
werklichen Niveau auch echte Werte. Wie we-

nigen anderen gelingt es ihnen, die Feinheiten 
traditioneller Handwerkskunst mit hochmoder-
nen und überaus präzisen Fertigungsmetho-
den zu vereinen und auf diese Weise Visionen 
in Holz entstehen zu lassen. „Jedes Projekt 
ist uns das wichtigste“, sagt Fritz Bader. Sein 
Maßstab: höchste Qualität in der Ausführung – 
ohne Kompromisse.
Das überträgt sich auch auf Fritz Baders Team. 
In der 800 m2 großen Werkstatt in Gauting bei 
München stecken die zwölf langjährigen Mitar-
beiter ihr ganzes Herzblut in die Arbeit mit Holz. 
Ein erstklassig ausgestatteter Maschinenpark 
erlaubt es ihnen, die Feinheiten traditionel-
ler Handwerkskunst mit hochmodernen und 
computergesteuerten Fertigungsmethoden zu 
kombinieren und so Träume aus Holz wahrwer-
den zu lassen.

„Holz hat für uns eine Seele, die wir inzwischen 

in der vierten Generation, nämlich seit 1899, 
sichtbar machen“, schwärmt Fritz Bader über 
die leidenschaftliche Verbundenheit der Familie 
Bader zu Holz. Erzählt er von seinem Beruf, der 
für ihn wahre Berufung ist, dann strömt aus 
jedem Wort eine tiefe Begeisterung für den 
Werkstoff und man spürt Baders Feingefühl für 
die perfekte handwerkliche Ausführung.

Sowohl an kleine, feine Einzelaufträge, wie 
auch an große Projekte im In- und Ausland ge-
hen Fritz Bader und sein Team mit diesem An-
spruch heran. „Gerne statten wir ganze Woh-
nungen, Privathäuser, Hotels, Restaurants oder 
Unternehmen aus – mit Möbeln, Einbauten, 
Türen, Böden und allem, was aus Holz gemacht 
ist.“ Denn nur aus Holz lassen sich so wunder-
schöne und individuelle Unikate in Maßarbeit 
fertigen.

HOLZ? – UNBEDINGT. ABER GANZ ANDERS! HOLZ? – UNBEDINGT. ABER GANZ ANDERS! 
WOHNEN //WOHNEN // MIT EDLER BRONZE,  BRÜNIERTEM MESSING ODER BLANKEM SCHWARZSTAHL VERLEIHEN DIE 
BADER SCHREINERWERKSTÄTTEN MÖBELN UND INNENEINRICHTUNGEN AUS HOLZ EINE BESONDERE OPTIK.

Anzeige

Gestaltungsbeispiel 
aus dem Showroom der 

Hans Übelacker Werkstätten 
für individuelle Farb- und Gestaltungstechniken

Mit Einfalls-
reichtum und Gestal-
tungskraft spürt Olaf 
Übelacker den Vorstellun-
gen seiner Auftraggeber nach. 
Zum Einsatz kommen traditionelle 
Handwerkstechniken, die bereits die alten
Griechen und Römer verwendeten, Stuck, mo-
derne Lacktechniken, Lasuren, verblüffende
Oberfl ächen aus pigmentierten Kalk- und Mar-
morgranulaten und Mineralwerkstoffen. 

Mit ihnen lassen Olaf Übelacker und die hand-
werklichen Perfektionisten der Hans Übelacker 
Werkstätten einen faszinierenden Materialmix 
entstehen, der sichtbar und spürbar ist. Har-
monisch ausgewogen und fein aufeinander 
abgestimmt, dezent aber effektvoll werden die 
einzigartigen Strukturen und Flächen zu einem 
einzigartigen haptischen Erlebnis.

© Ortwin Klipp

Hans Übelacker GmbH – 
Werkstätten für individuelle Farb- 
und Gestaltungstechniken
Dirnismaning 61
85748 Garching bei München
Telefon: 089 – 3612958
Ihr Ansprechpartner: Olaf Übelacker
info@hansuebelacker.de
www.hansuebelacker.de

„DIE GESTALTUNG „DIE GESTALTUNG 

VON RÄUMEN BEEINFLUSST VON RÄUMEN BEEINFLUSST 

MASSGEBLICH UNSER MASSGEBLICH UNSER 

LEBENSGEFÜHL.“LEBENSGEFÜHL.“

Olaf Übelacker

Bader Schreinerwerkstätten GmbH
Fußbergstraße 5, 82131 Gauting
Telefon: 089 – 850 50 72
Ihr Ansprechpartner: Fritz Bader
info@bader-schreinerwerkstaetten.de
www.bader-schreinerwerkstaetten.de

Anzeige

„Jedes Projekt ist uns das wichtigste“ – diese Haltung sieht man den Möbeln, Einbauten, Türen und Böden der Bader Schreinerwerkstätten an. © Christine Dempf

© Neue Werkstätten

BLOGBLOG
 Den vollständigen Artikel finden Sie

  auf dem Duken & v. Wangenheim-Blog:   
www.stadtteil-news.de

WOHNEN //WOHNEN // MÜNCHEN IST NICHT GLEICH MÜNCHEN. JEDEM STADTTEIL 

IST EIN UNVERKENNBARER STIL ZUEIGEN, DER SICH MÜHELOS IN EINEN 

WOHNSTIL ÜBERSETZEN LÄSST. WIR BATEN DIE NEUEN WERKSTÄTTEN 

UM IHRE INTERPRETATION .. .

© Christine Dempf

© Burko Jaeger

IMMOBILIENIMMOBILIEN IMMOBILIENIMMOBILIEN

Repräsentative Stadtwohnung

–  Wohnfl äche ca. 200 m²
–  4 Zimmer, 2 Bäder
–  historischer Altbau, 2008 kernsaniert
–  Design von Philippe Starck
–  schreinergefertigte Maß-Einbauten
–  Ahorn-Parkettboden mit Fußbodenheizung
–  Concierge, Spa-Bereich im Erdgeschoss
–  Lift, Kellerabteil

KAUFPREIS: EUR 2,975 Mio. 
inkl. 2 TG-Stellplätze
Denkmal, energieausweisbefreit

Charmantes Reihenendhaus

–  Erstbezug nach Sanierung
–  Wohnfl äche ca. 167 m²
–  Wohn-/Nutzfl äche ca. 215 m²
–  6 Zimmer, 3 Bäder, 2 Gäste-WCs
–  Ost-Terrasse und -Balkon
–  Gästezimmer mit Duschbad im Souterrain
–  ruhige, familienfreundliche Lage
–  Eichen-Parkettboden mit Fußbodenheizung

KAUFPREIS: EUR 1,595 Mio. 
inkl. Einzelgarage
EA-B, 130 kWh/(m²a), HZG Erdgas, Bj. 1997

Weitläufi ge Gartenwohnung

–  Neubau-Erstbezug
–  Wohnfl äche ca. 249 m²
–  Wohn-/Nutzfl äche ca. 331 m²
–  großer Privatgarten ca. 509 m²
–  5 Zimmer, 2 Bäder, Gäste-WC
–  zusätzl. Hobbyraum mit Duschbad ca. 18 m2

–  hochwertige Ausstattung
–  Lift, barrierefrei

KAUFPREIS: EUR 3,79 Mio. 
inkl. 2 TG-Stellplätze
EA-B, 19 kWh/(m²a), HZG KWK (Gas, Strom), Bj. Anlage 2016, EEK A+

Vier Neubau-Villenhälften

–  Neubau-Erstbezug
–  Fertigstellung voraussichtlich Ende 2019
–  idyllische Bestlage am Englischen Garten
–  Wohnfl äche jeweils ca. 175 m²
–  Grundstück gesamt ca. 951 m²
–  Privatgärten mit je 2 Terrassen
–  hochwertige Ausstattung
–  Tiefgarage

KAUFPREISE auf Anfrage 
Energiedaten in Arbeit

Käuferprovision 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. MwSt. aus dem Kaufpreis, solange nicht anderweitig ausgewiesen.   *Keine Käuferprovision     Energiedaten: EA-B = Energiebedarfsausweis, EA-V = Energieverbrauchsausweis, HZG = Heizung, EEB = Energieendbedarf, EEK = Energieeffi zienzklasse, Bj. = Baujahr

Duken & v. Wangenheim    •    Tel. 089 – 99 84 33 0    •    info@wangenheim.de    •    www.wangenheim.de

Zuhause in München. Und Umland.

INNENSTADT BOGENHAUSEN NYMPHENBURG SCHWABING

http://stadtteil-news.de/stadtteil-style_bogenhausen/
http://www.wangenheim.de/de/detail/M3047/52
http://www.wangenheim.de/de/detail/M2872/53
http://www.wangenheim.de/de/detail/M3092/52
http://www.wangenheim.de/de/detail/M3042/53
http://www.bader-schreinerwerkstaetten.de/
http://www.hansuebelacker.de/
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Telefon:  089 688 52 82
www.coaching-bachmann.de

Telefon:  089 470 277 61
www.viel-gesundheit.de
Telefon:  089 470 277 61
wwwww.w viel-gesundheit.dewww.w.vivielel ggesundheit.de

Raum für 
ganzheitliche 
Methoden

SeeleSeele

KörperKörper

GeistGeist IchIchMMMMMMeeeeeetttttthhhhhhooooooddddddeeeeeennnnn
Biologische Medizin
Traditionelle Europäische Naturheilkunde
Medizinische Ästhetik
Systemische Beratung
Coaching
KinesiologieKi i l iKiKiKinenenesisisiololologogoggggieieie

NEU IN BOGENHAUSEN  •  Ismaninger Straße 56, 81675 München

Heilpraktikerin Systemische Beraterin, Coach, Kinesiologin

Betritt man die moderne, elegant gestaltete 
Privatpraxis von Dr. med. Jürgen Ellwanger in 
der Ottostraße, weiß man sofort: hier ist man 
selbst mit höchsten Ansprüchen bestens auf-
gehoben. „Schöne Haut. Schönes Leben.“ – 
mit diesem beinahe philosophischen Ansatz 
hat sich Dr. Ellwanger voll und ganz der indivi-
duellen Betreuung seiner Klienten gemäß mo-
dernster Behandlungsmethoden verschrieben.

Seine facettenreiche Expertise sammelte er 
an diversen dermatologischen Unikliniken im 
In- und Ausland. Er ist gefragter Referent und 
Dozent auf Fachtagungen, anerkannter Experte
sowie Autor bei zahlreichen medizinischen The-
men. Zur Gründung seiner Privatpraxis in der 
Münchner Innenstadt hat ihn der Wunsch mo-
tiviert, sich genügend Zeit für seine Patienten 
nehmen zu können und dadurch optimale Er-
gebnisse zu erzielen. 
Und auch persönlich spricht für den Tutzinger, 
der sein Studium an der TU München und der 
Harvard University (USA) absolvierte, vieles für 
München: neben der wirtschaftlichen Stärke 
biete es mit seiner Bodenständigkeit und den 
mannigfaltigen Freizeitmöglichkeiten (Stadtle-
ben, Kultur, Seen, Berge) eine unvergleichliche 
Lebensqualität und ist für ihn als sehr heimat-
verbundenden Menschen das ideale Umfeld. 

Besonders Laserbehandlungen ist eine seiner
Spezialisierungen. „Auf diesem Gebiet hat 
sich technisch in den letzten Jahren enorm viel 
verbessert. Dank unserer umfassenden und 
moder nen Ausstattung mit 14 verschiedenen 
La sersystemen können wir für jede Art von 
Problemstellung bzw. Indikation die je weils 
optimale Laserbehandlung anbieten.“ erklärt 
Dr. Ellwanger. Im Anti-Aging Bereich vertraut 
Dr. Ellwanger u.a. auf HYDRAFACIAL, eine 
hochmoderne Behandlung aus Los Angeles, 
die Hautabtragung, Tiefenausreinigung und 
Dermalinfusion von Antioxidantien, Vitaminen 
und Hyaluron kombiniert und somit schnell ein 
nachhaltiges Ergebnis erzielt.

Auf die Frage, inwiefern der Zustand unserer 
Haut – aus seiner persönlichen Erfahrung – un-
ser Wohlbefi nden beeinfl usst, antwortet er aus 
tiefster Überzeugung: „Extrem und vollum-
fänglich.“ Unsere Haut sei in der Tat der sprich-
wörtliche Spiegel der Seele. Von Patientinnen 
habe er schon öfter gehört, dass sich durch die 
verbesserte Haut sogar auch ihr Leben zum Po-
sitiven verändert habe.
Na wenn das mal kein großartiges Kompliment 
ist, Herr Dr. Ellwanger! 

Dass das Konzept wirklich Hand und Fuß hat, 
zeigt sich in der wachsenden Zahl der Stamm-
kunden, die mittlerweile regelmäßig die kleine 
Ruheinsel besuchen, um bei einer Tasse Kaffee 
den besonderen Service zu genießen und sich 
ausgiebig verwöhnen zu lassen. Um der stei-
genden Kundenzahl weiterhin gerecht werden 
zu können, muss auch das Team wachsen. So 
ist Diana Berisha seit einem Jahr ein wertvolles 
Mitglied der Verwöhn-Mannschaft und wird von 
den Kunden sehr geschätzt. 

Vereinbaren Sie am besten direkt einen 
ersten Termin und genießen Sie eine kleine
Auszeit und ein Premium-Verwöhn-
programm!
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GESUNDHEIT //GESUNDHEIT // Anspruchsvoll, gut infor-
miert und zielgenau. So beschreibt Eva Stein-
meyer, Gründerin der Naturkosmetikmarke „A4

Cosmetics“, die Bogenhausener Kundin. Auf sie 
selbst treffen diese Attribute sicherlich eben-
falls zu, denn ursprünglich suchte sie ledig-
lich nach der perfekten Creme für sich selbst. 
Ausgehend von einem Rezept Ihrer Großmut-
ter auf Basis von Avocado-Öl entwickelte sie 
Schritt für Schritt ein umfassendes Pfl egepro-
gramm für unterschiedliche Hauttypen und 
Bedürfnisse. Weil künstliche Inhaltsstoffe wie 
Silikone und Parabene in ihren Augen die Ursa-
che vieler Hautprobleme sind, verzichtete sie 
bewusst darauf.
Doch ganz grundsätzlich ist Frau Steinmeyer der 
Überzeugung, dass echte Schönheit eine Le-
benshaltung ist. Die vier Elemente von A4 hel-
fen dabei: Aktivierende Pfl ege durch die SKIN 
CARE-Produkte, Aufbau und Entspannung der 
Gesichtsmuskulatur durch FACE YOGA, Acht-
samkeit für die Bedürfnisse des Körpers durch 
WELL FOOD und zuguterletzt authentisch zu 
sein durch POWER EMOTIONS, inspirierende 
Gedanken, die Frau Steinmeyer über ihren Blog 
und ihre Social Media Kanäle teilt.

Wer wie Horst Kirchberger, der nach seiner in-
ternationalen Karriere als Startvisagist eine ei-
gene Make-up-Linie launchte und in München 
zwei Salons führt, sehr viel Liebe zum Detail in 
die Auswahl und Präsentation seiner Produkte

GESUNDHEITGESUNDHEIT
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Endlich ist es soweit: Das Cosimawellenbad 
hat nach umfassender Sanierung pünktlich zu 
Beginn der Sommerferien wieder eröffnet. Die 
ersten Besucher fanden sich schon 2,5 Stunden
vorher ein – so sehnsüchtig wurde die Eröff-
nung erwartet. 
Doch das Warten hat sich in der Tat gelohnt: 
große, runde Deckenfenster sowie riesige 
Fensterfronten erfüllen die neue Schwimmhalle
mit jeder Menge Tageslicht, der Sauna-Bereich 
wurde von Grund auf erneuert, und dank der 
hochmodernen Haus- und Wassertechnik badet 
es sich nun deutlich umweltfreundlicher.
Hauptattraktion des Bades ist natürlich nach 
wie vor das 36 x 16  Meter große Wellenbe-

cken. Mit neuester Wellentechnik ausgestattet
kann es fünf verschiedene Programme abspie-
len. Außerdem lässt sich das Becken über eine 
Hubwand in einen 25 Meter langen Schwim-
mer- sowie einen Nichtschwimmer-Bereich für 
Kurse und Freizeitspaß aufteilen. 
Für die Kleinsten gibt es im neugestalteten 
Plantsch-Bereich u.a. Wasserspritzen, Rutschen
und einen kleinen Schifferlkanal. Mit seinen 
120 m2 ist er übrigens der größte in München! 
Im Sommer war vor allem der Außenbereich 
heiß begehrt. Doch nach dieser großartigen 
Sanierung dürfen sich die Bogenhausener nun 
auch im Herbst und Winter auf jede Menge 
Wellenbadespaß freuen.

Neues Cosimawellenbad
GESUNDHEITGESUNDHEIT // // DREI  JAHRE MUSSTE SICH BOGENHAUSEN GEDULDEN. 
ABER NUN ERSTRAHLT DAS COSIMAWELLENBAD IN NEUEM GLANZ.

Das kleine Ladengeschäft an der Oberföhringer 
Straße 127 ist ein Geheimtipp für gepfl egte 
Hände und Füße, Entspannung und vor allem 
perfekten Kundenservice. 

Hier fi nden Hände und Füße die Beachtung, 
die sie verdient haben: Ob klassische Manikü-
re, Pediküre, Handmassage, Fußmassage oder 
auch ein komplettes Wellnesspaket. Neben der 
hohen Qualität der Behandlungen wird auch 
auf die verwendeten Produkte größter Wert ge-
legt. So werden bei den Lacken beispielsweise 
ausschließlich Produkte der Firma O.P. I. ver-
wendet. Diese verhelfen den Nägeln zu mehr 

Gönnen Sie sich eine Auszeit

Makellose Hände und Füße, Entspannung und herzlicher Kundenservice – darauf legt man in der „Fusspfl ege Bogenhausen“ Wert © fotolia
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PREMIUM HAND- UND FUSS-
PFLEGE IN BOGENHAUSEN

Festigkeit und zeichnen sich durch lange Halt-
barkeit und eine strahlende Farbbrillanz aus. 
Das Studio bietet eine enorme Anzahl an ver-
schiedenen Farben. Die Trendfarben der Saison 
fi nden Sie hier zuerst! Um die perfekte Wahl zu 
treffen, stehen den Kunden Inhaberin Henriett 
Darázs und ihr Team stets beratend zur Seite. 
„Unsere Kunden stehen bei uns im Mittel-
punkt.“ stellt Henriett Darázs klar. „Besonders 
in der heutigen Zeit, in der für viele Stress, 
Beruf und Familie kaum Zeit für ein bisschen 
Ruhe übriglassen, ist es uns sehr wichtig, dass 
die Kunden bei uns eine kurze Auszeit nehmen 
können.“

Fusspflege Bogenhausen
Oberföhringer Str. 127d 
81925 München
Telefon: 0176 – 30 30 50 99
www.fusspfl ege-bogenhausen.de
Bei uns ist nur Barzahlung möglich.

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch & Freitag 10 – 18 Uhr
Donnerstag 15 – 22 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr
Montag Ruhetag, jedoch Termine nach 
Absprache möglich.Diana Berisha

Henriett Darázs

Anzeige

Schöne Haut. Schönes Leben.
GESUNDHEITGESUNDHEIT // // WIE WAHR.  EIN STRAHLENDER TEINT IST SEIT EH UND JE AUSDRUCK VON 
VITALITÄT.  PERSÖNLICHE BETREUUNG,  QUALITÄT UND ZIELFÜHRENDE BEHANDLUNGEN  

 STEHEN  FÜR HAUTARZT DR.  ELLWANGER AN OBERSTER STELLE.

Das Leistungsspektrum der Praxis 
Dr. Ellwanger ist breit gefächert:

• klassische Dermatologie
• dermatologische Lasermedizin
• ästhetische Dermatologie & Anti-Aging
• operative Dermatologie
• Allergologie
• Kinder-Dermatologie

GESUNDHEIT GESUNDHEIT 

UND SCHÖNHEIT BEGINNEN VON UND SCHÖNHEIT BEGINNEN VON 

INNEN UND ZEIGEN INNEN UND ZEIGEN 

SICH NACH AUSSEN.SICH NACH AUSSEN.

Anzeige

Dr. med. Jürgen Ellwanger

Privatpraxis Dr. Ellwanger
Ottostraße 11, 80333 München
Telefon: 089 – 55 29 36 70
info@hautarzt-dr-ellwanger.de
www.hautarzt-dr-ellwanger.de

Horst Kirchberger Make-up-Studio
Filiale Bogenhausen

Montag – Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 16 Uhr
Schumannstraße 3, 81679 München
direkt neben Käfer
Telefon: 089 – 41 31 08 88
info@horst-kirchberger.de
www.horst-kirchberger.de

steckt, kommt also nicht um die Marke A4 her-
um. Dementsprechend fühlt man sich wie beim 
Öffnen einer Schatztruhe, wenn man die kleine, 
sehr feine Filiale von Horst Kirchberger in der 
Schumannstraße betritt. In der dazugehörigen 
Kabine verwöhnt das Horst Kirchberger Team 
seine Kunden mit wohltuenden Beauty Treat-
ments der Marke A4. Zum weiteren Angebot 
gehören auch Wimpernverlängerungen, Mani-
küre und Pediküre sowie Make-ups. Tauchen 
Sie also ein in die Welt der Luxus-Treatments! 
Die beiden Münchner Kosmetik-Labels sind auf 
hohe Ansprüche spezialisiert.

A4 COSMETICS
ESM GmbH & Co. KG

Siegfriedstraße 9
80803 München
Telefon: 089 – 3303 5656
info@a4cosmetics.de
www.a4cosmetics.com

Starvisagist Horst Kirchberger

Bestseller: das GOLDEN FACE & BODY OIL 
von A4, der Naturkosmetikmarke von Eva Steinmeyer

Anzeige

© Horst Kirchberger

Anzeige

http://peetmix6.wixsite.com/fusspflege
http://www.muenchen-chirurgie.com/
https://www.a4cosmetics.com/
http://www.horst-kirchberger.de/de/collection/
http://www.viel-gesundheit.de/
http://www.coaching-bachmann.de/#home-coaching
http://dermatologemuenchen.com/


Zuhause in München.
Für mich bedeutet das ...

... mit dem Herz 
am richtigen Fleck 
zu sein.

Zauberhafte Denkmalvilla

–  Wohnfl äche ca. 285 m², idyllischer Garten ca. 670 m2

–  7 Zimmer, 2 Bäder, 2 Gäste-WCs
–   Baujahr 1910, besondere Raumhöhe, original Details

KAUFPREIS: EUR 4,75 Mio. – inkl. Einzelgarage
Denkmal, energieausweisbefreit

Elegante Villa

–  Wohnfl äche ca. 584 m², Grundstück ca. 986 m²
–  11 Zimmer, 6 Bäder, 7 TG-Stellplätze
–  hochwertige Ausstattung, besondere Raumhöhen, Spa

KAUFPREIS: EUR 11,5 Mio. – inkl. 7 TG-Stellplätze
Energiedaten in Arbeit

Miriam Schnitzke,
Gesellschafterin Büro Bogenhausen

www.wangenheim.de

Einzigartiges Penthouse „Sky Villa“
Wohn-/Nutzfl äche ca. 1.004 m², Dachgarten ca. 446 m², 14 Zimmer, 5 Bäder, Designer-Ausstattung, 

24h-Concierge-Service, Nutzung der Hotelleistungen des „The Charles Hotel“, 6 verschließbare TG-Stellplätze
Kaufpreis auf Anfrage

Energiedaten: EA-B, 79,4 kWh/(m2a), HZG KWK (fossil, Strom-Mix), Bj. 2008

BOGENHAUSEN –  HERZOGPARK BOGENHAUSEN –  HERZOGPARK

http://www.wangenheim.de/de/detail/M2739/52



